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Am Februar hat Johannes Paul Il iın seiner Ansprache- musse oder ob die Gewißheit gehabt habe, dafß Gott ıhn Vor

Aßlich der Vollversammlung des Einheitssekretariats einen dem Tod reiten würde. Dazu erklärte Botft „ Wenn ıch
Rückblick auf ökumenische Aktivitäten des VeErsaNSCNCH dieser Frage verurteılt werden ollte, würde ıch dieses Urteil be-
Jahres gegeben. Der apst dankte für dıe Arbeıt des Einheits- dauern, wurde aber annehmen, WEn auch mıt eıner gewıssen
sekretarıats und wıes darauft hin, dafß die Einheıit der Christen Besturzung und Trauer. Die Biındung die Sakramentalıtät der
eınes der Hauptziele des weıten Vatikanums SCWESCH sel Sıe Kırche Ist tür miıch wichtiger als ıne wıssenschaftliche Arbeıit
bleibe eın wichtiger Teil seines Dienstes und der seelsorgerlichen über den Glauben.“‘

Die Missionszentrale der Franzıskaner in Bonn veröftentlichteArbeıt der Kırche. hne den Fall Küung direkt anzusprechen,
führte der Papst dUus, dafß eın Eingreifen der kırchlichen Autorı1- ıne Stellungnahme, 1in der Meldungen über die Verurteilung
tat bestimmte Sökumenische Irrwege oder „Abkürzungen“ Boffs als „voreılıg und 1ın vielen Detaıils unrichtig“‘ bezeichnet

wurden. Sıe teılte mıt, dafß der Sekretär der Brasılianıschen Bı-nıcht die ökumenische Bewegung gerichtet sel Wenn der
Dialog wirklich in der Wahrheit geführt werde, würden solche schoftskonterenz (CNBB), UCLIANO Pedro Mendes de Almeida,
Mafßnahmen überflüssig. Unter den ökumenischen Ereignissen Bofft Dezember 1979 nach eıner Sıtzung der Zentral-

kommıissıon der CNBB öffentlich das volle Vertrauen der bra-der etzten Monate annte Johannes Paul I1 erster Stelle se1l-
nen Besuch 1n Konstantinopel. Er hob nochmals die Bedeutung sıliıanıschen Bischöfe ausgesprochen habe Der Vorsitzende der
des oftfiziellen theologıischen Dıalogs miıt der Orthodoxie her- Bıschofskonferenz, Iv0 Lorscheiter, habe Boff nach einem Be-
VO  — Er hoffe, da{fß bald weıteren Tretten miıt Patriarc such 1in Rom ın der ersten Januarhälfte mıiıtteılen assen, seıne
Dımuitrios und anderen orthodoxen Kırchentührern kommen Sache stehe gul, mıiıt einem Prozeß 1n Rom se1 nıcht mehr
werde. An zweıter Stelle sprach der Papst VO Dialog miıt den rechnen.
altorientalischen Kirchen, wobe1 besonders das Gespräch mıt Bofft selbst dementierte ıne VO  5 KNA verbreıtete Meldung, seıne
der koptischen Kırche erwähnte. Den Bogen ZU Gespräch miıt Verurteilung edeute für ıh ‚„„keıine große persönlıche Kata-
den Kırchen der Reformation schlug mıt dem Hınweıs, daiß strophe, weıl die institutionelle Ebene der Kırche verlassen
iıne Neubesinnung auf die alten orjentalischen WwI1e westlichen könne*‘“. Boft G habe erklärt, iıch hänge nıcht der Instı-
Traditionen und deren wechselseıtige Befruchtung VO  - großer tution des theologischen Lehrstuhls, sondern kann meın Zeugnis
Bedeutung für die Behebung der 1M Jahrhundert entstande- tür die Kırche und die Theologie uch der Basıs, iın der Ge-
NnNenNn Spaltungen seın könnte. Der Papst erwähnte, da{fß dıe anglı- meınde leben  CC Boff lehrt gegenwärtig der Universıität VOoO
kanısch-katholische Kommiıissıon ıhre Arbeit weıtgehend ab- Salamar_1ca iın Spanıen
geschlossen habe und 1im nächsten Jahr den Abschlußbericht
vorlegen werde: ‚„„Dıe katholische Kırche wırd sıch dann offi-
z1e]] aufßern und die Konsequenzen für dıe nächste Etappe Z1e- Wiährend der Fall Küung der Universität Tübingen noch
hen können.‘‘ Ausdrückliche Erwähnung and uch das 450- einer für alle Beteiligten oder Mitbetroffenen akzeptablen LOö-
jahrıge Jubiläum der Confessio Augustana. Wenn sıch Katholiken Sung harrt, wurden durch öffentliche Stellungnahmen einzel-
und Lutheraner auf ıne gemeinsame hıstorische Würdigung NnNer Theologen un! Gruppen VO  } Theologen un! auch Protes-
dieses Dokuments einıgen könnten, ware das eın beachtlicher ın nichttheologischen Fakultäten einige interessante
chritt auf dem Weg Zur Finheıit Man musse weıterhin in Klar- Akzente gesetzt. Am meısten Autsehen erregt hat ıne in der
heit, Offenheıt, Bescheidenheit und Liebe die Lehrunterschiede FAZ VO 5 _ Februar veröfftentlichte Stellungnahme VOoO  — sıeben
untersuchen, die heute noch dıe Christen Dıie verschie- Protessoren der theologischen Fakultät der Universıität Tübin-
denen Gespräche, der Papst, hätten eın Zıel, und gebe SCH, der Küng bisher lehrt, darunter die Protessoren Alfons
zwıschen ihnen keine Gegensätze. Das gelte uch für dıejenıgen, Ayuer, Walter Kasper und Max Seckler, in der S1e VOT negatıven

denen die katholische Kırche nıcht direkt beteiligt sel Auswirkungen des Falles auf den Status der theologischen Fakul-
taten WAarnen und deutliche Kritik sowohl ın Rıchtung kırchliches
Lehramt w 1€e in Rıchtung Küung üben Die unterzeichneten Pro-

Die Schriften des brasılianischen Theologen Leonardo Bottf fessoren bedauern, dafß die hoffnungsvollen Ansätze eıner Pro-
OFM sınd nach dessen eigener Aussage bisher nıcht VO Vatı- duktiven Zusammenarbeit zwischen Bischöfen und Theologen,
kan verurteilt worden. Mıt seiıner austührlichen Stellungnahme ‚„die 1m Zusammenhang mıt dem Konzıil aufblühten, ın der nach-
seLizte Boff Spekulationen eın Ende, dıe auftf öttfentlichen Behaup- konziliıaren Phase durch ehlende Gesprächsbereitschaft, herab-
tungen der brasılianischen Kardıinäle Vicente Scherer und FEu- setzende Urteile und persönlichkeitsbedingte Stilmerkmale VOo

genL0 Sales beruhten. Dıie Kardınäle hatten erklärt, Bofft se1 be- beiden Seıten schwer belastet“‘ wurden. Sowen12 sıch Theologen
reıts VO der Römischen Glaubenskongregation verurteılt W OI - Funktionen des bischöflichen Lehramtes anma{fen dürften,
den Der Vatiıkan gab dazu bisher keinerlei Stellungnahme ab wen1ıg sollten Bischöte 1ın innerwissenschaftliches Arbeiten eın-
Aus der Erklärung Boffs geht hervor, dafß seıit 1975 X oreitfen. Entschieden ber wehren sıch die Unterzeichner dage-
zweıer christologischer Fragen und nıcht der ma{fßgeb- SCH, dafß jeder Eingriff des Lehramtes 1ın die Arbeit der Theologen
ıch VOoO  ; ıhm gepragten lateiınamerikanıschen Theologie der Be- „schon eın Übergriff“ sel Keın Theologe könne „„sıch selbst das
freiung miıt der Glaubenskonkregation korrespondiere. Dabe! oberste Lehramt der Kırche anmaßen‘“. Der Kernpunkt der Stel-
gehe die 1n seınen Büchern ‚„„Jesus Christus der Befreier“‘ lungnahme gilt der orge, die theologischen Fakultäten könnten
und ‚„„Dıie Auferstehung Christi und I1SCIEC Auferstehung VO nıcht Nur VO  — außen, sondern uch VO  - ınnen 1n ıhrem Bestand
Tode*‘‘ aufgeworfenen Fragen, ob Jesus wulßte, dafß sterben gefährdet werden. „ Wer‘“ und das richtet sıch direkt
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Kung und diejenigen, die dessen Verbleiben der theologischen 1Ns Schloß, da{fß Z.U Problem der Freiwilligkeit testzustellen
Fakultät auf jeden Fall durchsetzen wollen ‚zuläßt oder iıst: die ersten Schritte werden ohl treiwillig .N, die radıkalen
wünscht, dafß eın Theologe ohne Miss10 canonıca autf Dauer eıner Anforderungen begeistert angenommen. Aber massıver psychı-
theologischen Fakultät angehört, untergräbt ıhren wI1ıssen- scher Druck den einzelnen oft in ıne solche Verfassung,
schattstheoretischen Status ebenso WI1e ıhre Vertassung und kon- daß ıne ewußte Entscheidung, die alle möglichen Konsequen-
kordatsrechtliche Garantıe.‘“ Denn diese schütze Ja nıcht Theo- zen abdeckt und verantwortetl, nıcht getroffen werden könne.
logıe einfachhıin, sondern katholische und evangelısche Theolo- Dıie infolge schneller Intensivschulung vorzeıtıge Bindung die
g1e Gruppe lasse tür ıne freie Entfaltung der Persönlichkeit keinen

Raum mehrNur wenıge Tage spater wandten sıch die Protfessoren Alfons
Auer (Tübingen), Heinric: Frıes (München) und Bernhard Welte Unter den möglichen Gegenmaßnahmen die Al E
(Freiburg) in einem ffenen rief (vgl den Wortlaut 1n „Deutsche der Jugendsekten werden vor allem Rechtsmiuittel genannt: Ver-
Tagespost‘“, F2.Z2600) den Vorsitzenden der Deutschen Bı- bot der Benutzung öffentlicher Straßentflächen tfür Gewerbe-
schofskonferenz, Kardınal Höffner, in dem S1e dem Kardınal hre zwecke und Sammlungen, Verwehrung des Gemeinnützigkeits-
„große Betrotftenheit‘‘ über die ‚„„1M Zusammenhang mıt den charakters, die Anfechtung VOoO  3 Schenkungen und dıe Überprü-
Mafßnahmen 1mM Fall Kung sıch abzeichnenden und 1n verschiede- fung der Versprechung VO  - Werbern auf möglıchen Betrug hın,
9101 Außerungen mafßgeblicher Vertreter der Bischotskonterenz Geltendmachung der Niıchtigkeıt VO  - Verträgen über den ach-
ZU Ausdruck kommende Veränderung im Verhältnis der Bı- laß eınes noch lebenden Drıitten, Rückforderungsansprüche Aaus

schöte ZuUurF wissenschattlichen Theologie““ mitteilen. Dıie Bischöte ungerechtfertigter Bereicherung, strafrechtliche Verfolgung —

werden darın aufgefordert, durch Wahrung der Freiheıit theolo- SCn Kındesentziehung und Entführung, Freiheitsberaubung oder
gyıscher Forschung eıner sıch abzeichnenden Vertrauenskrise Nötıigung. Im übrigen plädiert der Bericht tür mehr Aufklärung.
vorzubauen. Sachliche Aufklärung sSEe1 gegenüber den Jugendsekten
In die gleiche Rıchtung zielte eın offener Brief einer größeren wichtiger als der Volhährigkeit der meısten Betrofftenen
Gruppe DUOoN katholischen Professoren und Dozenten nıcht- die Vorschriften des gesetzlichen Jugendschutzes und des Perso-
theologischen Fakultäten 1n der Bundesrepublik ihre theologi- nensorgerechts nıcht mehr angewandt werden können.
schen Kollegen. Darın wenden sıch die Unterzeichner iınsbeson- 7Zu den Ursachen erklärt der Bericht: Dıie Bundesregierung sehe
dere die Diskriminierung VO ‚„„Intellektuellen‘‘, die die Hinwendung Junger Menschen den Jugendreligionen „„als
beschuldigt würden, dıe „„Einfachen 1n der Kırche‘“‘ verwiırren. eıne Form A der Auseinandersetzung mıt der Wirklichkeit aus-

Der Fall Küng, heißt ın diesem Briet, se1l leider kein Ausnah- uweıchen und die eilnahme gesellschaftlichen Prozeß
meftall. Er habe NUur 1n der Öffentlichkeit mehr Autmerksamkeıt verweıgern““. Sıe betrachte den Zulauf den Jugendsekten Ies
Crregt, weıl Küng seıne Bücher für ıne breitere Leserschatt gCc- doch nıcht NUuUr als individuelles Problem. WDas Phänomen der Ju-
schrieben habe Dıie Theologen werden aufgefordert, otten ıhre gendrelıgionen führe uch auf Mängel ın der Vermittlung V“VO:  S

Werten zurück.Meıinung und nottalls der kirchlichen Führung ‚1NS An-
gesicht‘ wiıdersprechen ‚„W1e einst Paulus dem Petrus‘“.
Fast Zur gleichen Zeıt hat sıch uch arl Rahner unmittelbar

Statistisches Material über den Priesternachwuchs in der Bun-ZU Fall Kung und seıner Theologie 1ın einem Interview miıt der
österreichischen ‚„„Furche“‘ (6.2. 80) Wort gemeldet. Dabeı desrepublik zwischen 1962 un 1979 hat das Informations-
nahm Rahner Küng nıcht in seıner Interpretation des Lehramtes, zentrum Berufe der Kirche verötfentlicht.Demnach 1st die Zahl
wohl ber 1n seınen christologischen Auffassungen 1n Schutz. Er der neuaufgenommenen Priesteramtskandidaten VO:  } 1962
musse gestehen, dafß auimerksamer Lektüre VO  e} „„Christ bıs 1972 ständig gesunken. ach diesem Tiefpunkt aßt sıch
seın““ einen aDsOluten Aftront eın definiertes Dogma in der eın deutlicher Aufwärtstrend beobachten. Fıne neu«eC Höchstzahl
Christologie nıcht deutlich oder überhaupt nıcht entdecken wurde 1977 mıiıt 569 neuaufgenommenen Priesteramtskandidaten
könne, W1€e gegenüber dem Dogma des Ersten Vatıkanum ber erreicht:; seıther hat sıch der Autwärtstrend nıcht mehr 1M selben
die Lehrautorität des Papstes. Warum Küng allerdings nıcht C1I- Ma{l fortgesetzt: 1978 497 und 1979 518 Neuaufnahmen
kläre, dafß die Verbindlichkeit der christologischen Dogmen verzeichnen. Insgesamt oibt ın den Bıstümern der Bundes-
selbstverständlich bejahe, se1l ıhm ‚„letztlich unertindlich‘‘. republık gegenwärtig 2335 Priesteramtskandıdaten. Fıne Pro-

NO; tür die nächsten re dürfte uch eshalb schwier1g se1n,
weıl die Entwicklung ın den einzelnen Bıstumern whrend der

Mıtte Januar hat die Bundesregierung (Bundesministeriıum etzten Jahre.unterschiedlich verlaufen ISt Neben Bıstümern mıiıt
tür Jugend, Familie un! Gesundheit) einen Bericht über die eiınem kontinu:jerlichen Aufwärtstrend stehen andere miıt stärke-
Jugendsekten vorgelegt. In dem Bericht werden die beı uns be- ren Schwankungen VO'  — Jahrgang Jahrgang der neuaufgenom-
kannten Jugendsekten (Vereinigungskirche, Kınder Gottes, Priesteramtskandıdaten. So hat beispielsweise 1m Ver-

gleich zwıischen 1978 und 1979 in Bıstümern die Zahl derKrishna-Bewegung, Dıvıne Light Miıssıon, Scientology Kırche,
Gesellschaft für Transzendentale Meditation, Bhagwand-Bewe- Neuautnahmen ab-, 1n ZUgENOMMCN., In absoluten Zahlen
Sung, Ananda Marga) aufgezählt und ın ıhren Eigentümlichkei- weısen gegenwärtig die Bıstümer Freiburg Köln und

Münster dıe gröfßte Zahl VO  — Priesteramtskandidaten auften charakterisiert. Der Schwerpunkt liegt ber bei den gemeın-
Grundzügen, die mehr oder weniıger auf alle Jugendsekten In Köln (58) und Freiburg (57) uch tür 1979 dıe höchsten

zutreften. Insbesondere wiırd erortert, Junge Erwachsene Zugangszahlen verzeichnen. Betrachtet Inan das Zahlenver-
hältnis der Priesteramtskandidaten eiıner 1özese iıhrer atho-(Jugendliche fänden sıch gegenwärtig kaum noch un

den Mitgliedern) der Werbung durch die Jugendsekten erliegen. lıkenzahl, ergıbt sıch für die gesamte Bundesrepublik eın Ver-
Als entscheidendes Merkmal werden die psychischen Zwangsme- hältnıs VO 1814 736 Beträchtlich schlechter als dıeser Durch-
chanısmen herausgestellt, denen Jugendliche, die MIt diesen Sek- schnittswert lıegen die Dıözesen Augsburg, Berlin, München und
ten 1ın Berührung kommen, AauSpESETIZT werden. Wörtlich heißt Rottenburg; über dem Durchschnittswert liegen z B Eıchstätt,

azu ‚nmanchen usprägungen eıner Identitätskrise greifen Freiburg, Maınz und .Osnabrück, wobeı sıch zwıischen diesen
dıe Jugendreligionen be1 den Jungen Menschen W1e€e eın Schlüssel Dıiözesen keine signifikanten Unterschiede ergeben. Wiährend bei
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den Priesteramtskandidaten dıe Talsohle SC Schelch durch- Generalsekretär Philıpp Potter e auf eıner Pressekonterenz,
schrıitten ISt; ISt beı der Zahl der Neupriester noch keine Trend- die Mıtgliedskirchen des Weltrats hätten sıch „„tief beunruhigt
wende eingetreten. Wurden 1n der Bundesrepublık 19672 insge- über die aSsSıve russısche Intervention in Afghanistan“‘. Jedoch
sSamıt 504 Weltpriester geweıht, 1979 noch 164 musse INa  } diese Intervention In Zusammenhang mıiıt anderen,
163, 1977 165) Die Zahl der Neupriester dürtte sıch ber ın den den Frieden bedrohenden Ereignissen WI1e Irankrise und tom-
naächsten Jahren aufgrund der se1it 19772 gestiegenen Neuaufnah- rustung sehen.
INnen VOoO Priesteramtskandıidaten iın allen Dıözesen erhöhen.

Die belgischen Bischöfte haben ıne Erklärung Zur charismati-
Eıne „Erklärung ZUufr gegenwärtigen weltpolitischen Sıtua- schen Erneuerungsbewegung in der katholischen Kirche
tıon  C6 hat der Bund der Evangelischen Kırchen in der DDR vertaßt. (La Documentatıon Catholique, 80) Mıt Paul VI
am Februar vorgelegt. Darın wırd festgestellt, dafß angesichts gehen S$1e davon dus, dafß diese ewegung eıne Chance tür die
der Rısıken der gegenwärtigen Sıtuation besonnenes polıitisches Kırche darstellt. ach einer knappen Darstellung der Geıisterfah-
Handeln autf allen Seiten Vorrang haben musse. Zur Polıitik der rung, W 1e S1e der charısmatischen Erneuerung zugrunde liegt, WEelI -

Entspannung gebe des Welttriedens wiıllen keine vernuüunt- den einıge „„Geistliche Früchte‘‘ der Bewegung SCNANNET:; Durch
tige Alternative: „Dıie Sıcherheit der Völker kann NUur In eiınem die intensıve Erfahrung des Geilstes werde ıne vertiefte egeg-Klıma des Vertrauens und der Zusammenarbeıt gewährleistet nungs mıt Jesus Christus möglıch; S1e etreie den Menschen VO  >
werden.‘‘ Als Indız tür dıe Eskalatıon des Rüstungswettlaufs versklavenden Bındungen und öffne ıh damıt für die Not der
tührt die Erklärung den Nachrüstungsbeschluß der ATO Mıtmenschen. Dıe charısmatische Erneuerung habe uch viele
‚„„Dıie Chancen polıtischer Kontliktlösungen Zeichen der Ent- eiınem Interesse der Heılıgen Schriftft geführt, ebenso eıner
spannungspolitik verringern sıch 1ın dem Maße, Ww1e dıe Möglıch- Neuentdeckung der ‚„Vitalen Rolle des Gebets‘‘ Leben des
keıten ‚begrenzter‘ Krıiege zunehmen.“‘‘ hne dıe — Getauften: ‚„Dıie Erneuerung umta(ßt alle Dımensionen des
wjetische Intervention in Afghanistan erwähnen, spricht die christlichen Gebets Anbetung, Lob, Vertrauen, Reue, Selbst-
Erklärung davon, dafß die Ergänzung der politischen durch die hingabe, Freude, Dank “ Aus der Gebetsgemeinschaft charisma-
milıtärische Entspannung verhindert werde, Wenn dıe Stelle tischer Gruppen entstünden oft echte Lebensgemeinschaften VO
des politischen milıtärisches Handeln „Wo dies geschıeht, Christen mıt unterschiedlichster sozialer Herkunft, die Ahnlich-
wiırd die Fähigkeit entspannungspolitischen Lösungen inter- keıit Ordensgemeinschaften trüherer Zeıten autweisen. Auch
natıonaler und zwischenstaatlicher Konflikte erheblich beein- für Famılien könne AUS der Erneuerung ıne „SphäreVO Zärtlıch-
trächtigt.“ Im Bewußtsein der Menschen 1n Europa nehme das Ge- keıt, Freude und Ruhe*“‘ entstehen. Darüber hinaus ennen die Bı-
uhl des Bedrohtseins schöfe uch noch die Verlebendigung des lıturgischen und sakra-
Dıiıe Kırchen der DDR, der Text, hätten immer Entspannungs- mentalen Lebens als posıtıve Folge der Geisterfahrung. Unter der
polıitik und Bemühungen Abrüstung unterstutzt. Angesiıchts Überschrift „Antegration ın die Kırche“ wırd das Verhältnis VO
der gegenwärtigen Destabilisierung habe die Kırche einen e1ge- Priestern 11I1d Laıen 1n der charısmatischen Bewegung O=
NCNMN, unverwechselbaren Auftrag, ZU Frieden helfen. Diese chen. Der Priester dürte die Gruppen nıcht manıpulieren oder
Friedensaufgabe der Kirche tolge unmıittelbar aus der Verkündi- bevormunden, allerdings dürte uch keıine „„Parallelkirche“‘ ent-
gung des Evangelıums. Verkündigung des Evangelıums und (Se- stehen; der Priester mUusse, WECNN ın charısmatischen Gruppen
bet für den Frieden müßten Jjetzt dazu helten, „Angste abzubauen mitarbeıte, seıne spezifische Aufgabe bewahren. Dıie Bischöfe gC-und der Ohnmacht und Resignatıon entgegenzuwirken‘‘. Da hen uch auf Gefahren der Erneuerungsbewegung 1n Einzelne
uch die schon erzielten Ergebnisse der Entspannungsprozesse Charısmen üurften nıcht sehr herausgehoben werden: dıe
gefährdet sejen, musse iıne Polıitik Priorität behalten, die den subjektive Geisterfahrung dürte nıcht die sakramentale Taufe 1n
Zielen der Abrüstung und der Fortsetzung des Entspannungs- ıhrer Bedeutung herabmindern. Es estehe die Getahr eınes
PFOZESSCS verpflichtet se1l „Zeıchen und Gesten des Vertrauens übertriebenen Supranaturalismus, der Reflexion und kritische
und der Verständigungsbereitschaft werden uch Jjetzt noch ıne Schriftauslegung ablehne. Außerdem vebe die „pletistische“‘
stabılisıerende Wırkung auf die internatıionale Lage ausuben.“‘ Versuchung, sıch aus der Verantwortung für gesellschaftliche
Die Kırchen ollten sıch Jjetzt untereinander und mıt dem Oku- Veränderungen zurückzuziehen. Abschließend wırd festgehal-meniıschen Kat verständıgen, welche konkreten Schritte S$1e tun ten, dafß sıch charısmatische Lebensgemeinschaften ıne Ver-
könnten. Erinnert wırd dabe] SALTI 1G die Wıener MBER- bindung mıt dem zuständıgen Bıschoft emühen sollten; für das
Gespräche, das UNO-Aktionsprogramm ZuUuUr Abrüstung VOoO  e Verhältnis der Gruppen den Pfarreıien, deren Leben sıch die
1978 und die KSZE-Folgekonftferenz 1in Madrid. Mitglieder beteiligen sollten, mufßten jeweıls VOT Ort konkrete
Zum Schlufß wırd ausgeführt, dafß die Kırche Wege sıchtbar ma- Lösungen gefunden werden.
hen könne, ‚„„dıe das Evangelium erötfnet und die im polıtischenHandeln oft A dem Blick geraten‘: Vergebung, Selbstkritik
Gebet Vor ıhrer Veröffentlichung hatte die Erklärung des Kır- Vom bis 21 Januar haben in Rom Gespräche zwischenchenbundes eıner Tagung von Kırchenvertretern aus den Ost- Vertretern des Vatikanischen Rates für außerordentliche An-
lockländern mıiıt Vertretern des ORK 1ın Budapest vorgelegen. gelegenheiten un: Repräsentanten des tschechischen 4t-
Die eilnehmer der Tagung bekundeten ıhre volle Zustimmung liıchen Kirchensekretariats bzw der kommunistischen Partei

der Erklärung, „„dıe den Geist aufzeigt, 1n dem sıch Christen der CSSR stattgefunden. Dıie Gespräche bzw Verhandlungenmıiıt der gegenwärtigen weltpolitischen Lage auseinandersetzen zwıschen der TIschechoslowake:; und dem Vatıkan hatten ur-
sollten‘“‘ (epd, Auch das Exekutivkomitee des elt- sprünglıch bereıts 1Im Herbst 1979 statttinden ollen, wurden
kırchenrats hat sıch tür eıne Fortsetzung der Entspannungs- ber mehrtach verschoben und endeten uch 1m Januar offen-
polıtık eingesetzt. ach eıner fünftägigen Sıtzung auf dem Lieb- sıchtliıch ohne Resultat. Die tschechische Delegation wurde
frauenberg (Elsaf) verabschiedete das remıum ıne Erklärung geführt VO  S} dem Leıter des tschechoslowakischen zentralen Kır-
über dıe „Bedrohung des Friedens‘‘, die auf dıe weltpolitische chenamtes Karel Hrüza. Teilnehmer außer Hruza die
Lage selt der sowjJetischen Intervention in Afghanıstan eingeht. beiden Sekretäre für Kırchenfragen 1n der TIscheche!i und 1n der
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Slowakeı Frantisek Jelinek und Karol Homeola SOWI1e als Ver- in die Gliedkirchen der EKD; 1978 wurden ınsgesamt
treter der KPC Frantisek Cinoldr. Die vatıkanısche Seıte War Personen wiederaufgenommen, L Prozent mehr als 1mM 1N-
durch den Sekretär des Rates für ötfentliche Angelegenheıiten SCHANSCHECN Jahr Nur geringfügıg verändert hat sıch die Zahl der
Frzbischof Achille Sılvestrinı und durch Sondernuntius Erz- Taufen Praktisch alle Kınder Aaus eın evangelıschen Ehen WUufL-
bischof Lun1g1 Pogg: SOWl1e durch John BuRovsky VO  ; der den 1978 getauft. Dabe!1 ste1igt der Anteıl der SOR SpättaufenCSSR-Abteilung des Staatssekretarıiats vertreten ber den In- ständig, wobe] sıch dıe Taute teilweise bıs unmıttelbar VOr die
halt der Verhandlungen wurde nıchts bekanntgegeben. Das Konfirmation verschıebt. So werden Zu Beispiel ın Berlın und
vatıkanısche Presseamt bestätigte lediglich, da{fß Verhandlungen Hamburg rund eın Drittel aller Kinder nach vollendetem ersten

stattgefunden hatten. Ganz otftensichtlich ZIng dabe!1 in erster bıs ZU Lebensjahr getauft. Auf 100 1Im Jahr 1978 geborene
Linıe dıe Ernennung weıterer Bischöfe, soll auch die Kınder evangelısch-katholischer Ehepaare kamen rund ‚Vall-

Ernennung des Apostolischen Administrators VO Olmütz, Jo gelısche Tautfen. Fast alle Jugendliche des betreffenden Alters
sef Vrana, ZUu Biıischof der 10zese Zn Debatte gestanden ha- wurden 1978 kontfirmiert. Dıie seıt 1963 rückläufige Entwicklung
ben, eıne Ernennung, die VO  - seıten der CSSR-Regierung be- der evangelıschen Trauungen SeLzZTiE sıch nach eıner vorüber-
reıts seıt langem verfolgt, VOoO Vatıkan aber der Bındung gehenden Abschwächung 1977 1im tolgenden Jahr wıeder ver-
Vranas die regımetreue Pacem-in-terris-Priestervereinigung stärkt tort. Insgesamt Paare wurden kırchlich getraut,
bisher entschieden abgelehnt wurde. Durch das Insıstieren der 187 Prozent wenıger als 1Im Vorjahr Be1 den Trauzıittern ergeben
tschechıischen Regierung auf die Ernennung Vranas, die wohl sıch erhebliche regionale Unterschiede: So wurden beispiels-
auch schon eıne Vorentscheidung tür die Regelung der ach- weıse 1n Berlın 1Ur und in Köln 1Ur 38 Prozent der evangelı-
folge des über 80jährıgen Erzbischofs VO Prag, Kardınal Fran- schen Ehepaare in einer evangelischen Kırche DYELFaUL. Von den
tisek TomasSek, ware oder in den Augen der Regierung se1n evangelısch-katholischen Ehepaaren, dıe 1978 In der Bundes-
ollte, ISt bısher auch iıne ınıgung über dıe Besetzung anderer republık heirateten, wurden wa Prozent 1n eıner evangeli-
Bıschotsstühle nıcht zustande gekommen. Angesichts des VeTI- schen Kırche getraut. Gegenüber den VEISANSCHNECNHN Jahren —
schärftten antıkirchlichen Kurses der CSSR-Regierung während verändert blieb dıe Bestattungsziffter, die Zahl der CVall-
der etzten Monate (Priesterprozesse, zahlreiche Verhaftungen gelisch Bestatteten 1M Prozent der Zahl der Verstorbenen. Auch
VO  3 kırchlich engagıerten Laıen) ware jedes posıtıve Ergebnıis der Gottesdienstbesuch hat sıch auf dem inzwischen erreichten
der Verhandlungen wohl uch ıne Überraschung SCWESCNH. nıedrigen Nıveau stabılisiert. Im chnıtt VO  } 1er Zählsonntagen
Trotzdem sollen die espräche forgesetzt werden. Fın Termiın haben knapp Prozent der Gemeindemuitglieder den Gottes-
wurde ber offensichtlich nıcht vereıinbart. dıensten teılgenommen. Be1 weıtem die höchsten Gottesdienst-

besuchsziffern ergeben sıch tür die dreı Landeskirchen Würt-
temberg (10 Prozent), Baden (8 Prozent), Bayern (8 Prozent)Von der EKD wurden die Ergebnisse der Statistik über das SOWIE ftür die Evangelısch-reformierte Kırche 1n Nordwest-

kirchliche Leben in ihren Gliedkirchen im Jahr 1978 VOLI- deutschland (9 Prozent). Demgegenüber lag der Gottesdienst-
gelegt. Aus dem Zahlenmaterıial geht hervor, dafß gegenüber dem besuch in Großstädten überwiegend beı ELW Prozent der
Vorjahr 1977 (vgl Juliı L 5/7/S) 1Ur geringfügige Ver- Gemeindeglieder. Besonders hoch lag der Gottesdienstbesuch
änderungen verzeichnen Insgesamt lebten Ende 1978 uch 1978 wıeder Heılıgen Abend, ELW Prozent der
iın den Glıedkirchen der EKD rund 26,5 Miıllıonen Vall- Gemeindemitglieder erreıicht. Weıterhin ZUSCHOMMEC hat die
gelisch-landeskirchliche Kırchenmuitglieder, ungefähr 0,8 Pro- Zahl der Abendmahlsteilnehmer. Gestiegen 1St VOT allem die Zahl
ent wenıger als 1mM Jahr 1977 Dıie Zahl der Kırchenaustritte der Abendmahlsteiern innerhalb des Gottesdienstes. Aus der
sank 1mM Berichtsjahr. Insgesamt 109 797 Personen sınd 1978 A4aUuUS$S- Statistik geht auch hervor, dafß ın den Kırchengemeinden der
en; 14,1 Prozent wenıger als eın Jahr ‚UVO Gegenüber EKD 1978 rund 112000 ständıge Kreıise bestanden, den 1im
dem Jahr 1974, 1n dem dıe Kirchenaustritte iıhren Höchststand Gesamtdurchschnitt ungefähr Zl Mıllıonen teılgenommenerreicht hatte, alst sıch ıne Abnahme fast dıie Hältte fest- haben Im zeıtlıchen Vergleich ergıbt sıch, da{ß die Zahlen der
tellen Fortgesetzt hat sıch der seıt 19/4 beobachtende Wıe- ständıgen Kreıse seıt dem ersten Erhebungsjahr 1975 Jangsamderanstieg der Aufnahmen, Übertritte und Wiıederaufnahmen ber ständıg steıgen.

.Bücher
THEODOR SCHNEIDER Zeichen der ähe Gottes. Grund- Dogmatikers Theodor Schneider eiınem wichtigen Bedürtnis
rıß der Sakramententheologie. Matthıas - Grünewald - Verlag, €en, Auf dem Hıntergrund der Neuansätze der katholi-
Maınz 1979 3727 S 38,—DM schen Sakramententheologie (vgl dazu den Überblick iın H

November 1979 571 576) und Berücksichtigung der wich-
ohl nırgends werden die Vertflechtungen zwıschen Glaubens- tıgsten biblischen und theologiegeschichtlichen Daten gibttradıtion, Je Glaubensreflexion und konkreter kıirchlicher eınen gleichermaßen soliıden WI1€e verständlıchen Überblick über
Praxıs deutlicher als 1im Bereich der Sakramente. Schon VO daher die sıeben Sakramente und ihre Bedeutung tür das Leben des eiın-
kommt das Aaus Vorlesungen entstandene Buch des Maınzer zelnen Christen und der Kırche Das Kapıtel iıst dabei eıner


